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V

Vorwort

Klimawandel, Artenverlust, Bodendegradation und vieles mehr – die 
Liste bedeutsamer Umweltherausforderungen ist lang. Trotz langjähriger 
Bemühungen, Initiativen und Maßnahmen bleibt die Entwicklung eines 
sicheren Handlungsraums angesichts der Überschreitung von planetaren 
Grenzen eine gesellschaftliche Herausforderung. Klar ist, dass der Schutz 
und die Stärkung der natürlichen Lebensgrundlagen nur gelingt, wenn  
soziale und wirtschaftliche Prozesse innovativ angepasst und neu im Sinne 
der Zukunftsfähigkeit und Generationengerechtigkeit gestaltet werden. 
Neben (inter-)nationaler Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft ist die 
kommunale Ebene von besonderer Bedeutung, um konkrete Lösungsansätze 
für eine nachhaltige Entwicklung zu finden und umzusetzen. Bereits 1992 
auf der Weltumweltkonferenz in Rio de Janeiro wurde in der Agenda 21 die 
zentrale Rolle der Kommunen, als bürgernaheste Politikebene, betont. Bei 
den im vergangenen Jahr verabschiedeten globalen Nachhaltigkeitszielen 
wurde ein Ziel exklusiv den Städten und Gemeinden gewidmet (Ziel 11). 

Die Relevanz von Kommunen für Umweltschutz und nachhaltige 
Entwicklung spiegelt sich in der Arbeit der Deutschen Bundesstiftung 
Umwelt unter anderem in der fachlichen und finanziellen Unterstützung des 
Projektes „Nachhaltige Kommunalverwaltungen in Deutschland“ wider. 
Dieses Projekt wurde in den vergangenen drei Jahren von der Leuphana 
Universität Lüneburg in Kooperation mit den Modellstädten Freiburg 
im Breisgau, der Hansestadt Lüneburg und dem Institut für den öffent-
lichen Sektor e. V. durchgeführt. Das Vorhaben zielte mit modellhafter 
Umsetzung explizit auf die Integration von Nachhaltigkeit in das kommu-
nale Verwaltungshandeln am Beispiel Freiburg unter anderem auch durch 
indikatorenbasierte Bewertung und damit in der Verknüpfung von Nach-
haltigkeitskennzahlen und dem Haushaltswesen. Die Bandbreite reichte 
hier von Indikatoren von CO2, über Flächenverbrauch bis hin zu sozialen 
Indikatoren wie beispielsweise die Anzahl von Kitaplätzen. In Lüneburg 
wurde eine Fokussierung auf nachhaltiges Energiemanagement gelegt und 
die damit verbundenen kommunalen organisatorischen und instrumen- 
tellen Herausforderungen. Der vorliegende Sammelband erweitert nun den 
Fokus über die Kommunalverwaltung hinaus und macht deutlich, dass 
kommunale Nachhaltigkeit als „Gemeinschaftsaufgabe“ anzulegen ist. 
Vielfältige Akteure, vom Bund und Bundesländern als Rahmensetzer über 
Umweltverbände, aber auch Religionsgemeinschaften bis hin zu politischen 
Parteien, sind dabei ebenso einzubeziehen wie vielfältige Handlungsfelder, 
die vom kommunalen Klimaschutz über Nahmobilität bis hin zu sozialen 
Innovationen und Migrations- und Stadtentwicklungsfragen reichen.

V



Es ist das Anliegen der Deutschen Bundesstiftung Umwelt, starke 
Impulse für Umweltschutz, Nachhaltigkeit und damit eine bessere 
Lebensqualität für die heutige wie für kommende Generationen zu setzen. 
Bezogen auf die kommunale Ebene wurde daher in die seit dem 01.01.2016 
geltenden Förderleitlinien die „Energie- und ressourcenschonende 
Quartiersentwicklung und -erneuerung“ explizit als Förderthema aufge- 
nommen. Wir freuen uns, wenn wir für diesen DBU-Themenbereich 
zukünftig viele gute Projektideen fachlich und finanziell unterstützen  
können.

Dem Projektteam danken wir herzlich für die umfassende Arbeit. Wir  
freuen uns, wenn sich zunächst möglichst viele (kommunale) Akteure aus 
Politik und Verwaltung, Wirtschaft und Zivilgesellschaft von dem jetzt vor-
liegenden Sammelband inspirieren lassen, um schrittweise gemeinsam mit 
den Bürgerinnen und Bürgern die oben genannte „Gemeinschaftsaufgabe“ 
unserer Städte und Gemeinden zu verbessern. 

Dr. Heinrich Bottermann  
Generalsekretär der Deutschen Bundesstiftung Umwelt
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